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In einer früheren Arbeit über siimatranische Fisclie* sprach 
icli die Absicht ans, später eine allgemeine Studie Uber die Süss- 
wasserfische jener Insel zu unternehmen. Eine solche wird wohl 
noch im Laufe dieses Jahres fertig gestellt werden können. Was 
mich dabei besonders förderte, ist der Umstand, dass mir Herr 
Gustav Schneider in Basel seine reichhaltige Fischsammlung, 
welche er in den Jahren 1897 — 99 in Sumatra anlegte, zur Be- 
arbeitung ttberliess. Ich spreche ihm dafür hier meinen Dank 
aus. 

Die ScHNElDER’sche Sammlung hat aus mehreren Gründen 
besondern Wert: Erstens gehören weitaus die meisten Arten 
dem Susswasser an ; zweitens sind alle, mit ganz wenigen Aus- 
nahmen, mit sehr genauen Fundortsangaben versehen und drit- 
tens stammen sie aus Gebieten, die bis jetzt nicht nur von Xa- 


^ VoLZ, W. Fische von Sumatra, (Reise von D* Walter Volz) in : Zoolog. 
Jahrb. Syst. V. 19, 1903, p. 347-420. 

Rev. Süisse de Zool. T. 12. 1904. 
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turf'orscliern kaum oder gar iiiclit ausgebeutet wurden, sondern 
z. T. von Europäern überhaupt nicht betreten waren. 

Bevor wir zuin systematischen Teile übergehen, lialte icli es 
für zweckmässig, erst einen Blick auf die einzelnen Saminelge- 
biete zu werfen; dieselben liegen sämtlich an der Nbrdostküste 
der Insel Sumatra, resp. wnrdeii von dort aus aufgesucht. 

1. Indragiri. Zu Indragiri werden gerechnet die Länder- 
strecken, welche am Indragiri-Kwantanstrom und seinen Zu- 
flüssen liegen. Die ]\Iündung dieses Stromgebietes liegt fast genau 
unter dem Aequator und ungefähr 104° ö. L. von Greenwich. 
Im Nordwesten grenzt das Gebiet an das Sultanat Siak, im 
Südwesten an die Padang’schen Bovenlande, im Südosten an 
das Sultanat Djambi und im Nordosten an die ]\Ialakkastrasse. 
Das tiefste Innere wird von dem unabhängigen Malayenreich 
Kwantan gebildet. Politisch gehört Indragiri zur Residentschaft 
Riouw und ist von Sumatra aus der Halbinsel von ^Malakka 
am nächsten. 

Das dem ]Meei'e zunächst gelegene Gebiet in Indragiri (Da- 
nau Kota), in welchem Herr Schneider sammelte, liegt in der 
Luftlinie etwa 120 km., der am weitesten entfeinte Punkt (Batu 
Ridial) etwa 190 km. von der Küste entfernt. Die gesammelten 
Fische entstammen teils dem Kwantanfluss, teils Nebenflüssen 
desselben, teils wurden sie erbeutet in sog. Danaus, kleineren 
Seen und Sümpfen. Auf die Fangmetoden, namentlich die « Tu- 
bafischei’ei », werde ich in meiner allgemeinen Arbeit über die 
Sumatranische Fischfauna des nähern eingehen. Die bei den 
einzelnen Arten erwähnten Fundorte liegen folgendermassen 
hintereinander flussaufwärts: Danau Kota, Djapura, Sungei Si 
Russu, Danau Sialonglotong, Danau gading, Kotaharu, Pranap, 
Batu Ridial. 

2. Batu Bahra. Diese Provinz liegt in der Nähe der Küste 
an der Malakka-Strasse, 3,5° N, 99,5° ö. L. Sie wird haupt- 
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siiclilicli vom Tandjimg'fluss durchströmt. Etwa 20 km. von der 
Küste liegt der See Laut Tador, dessen Ausfluss Sungei Malie 
heisst. Im Südosten grenzt das Gebiet an das Sultanat Asahan, 
im Xordwesten an das Sultanat Deli. 

o. Ra.jagebirge. Dasselbe liegt etwa 50 km. südwestlich 
von Batu Bahra. Noch weiter nach Südwesten, tief im Innern, 
fast in der Mitte zwischen der Ost- und Westküste von Suma- 
tra liegt das 

4. SiMBOLONGEBiRGE, desseii liöcliste Gipfel bis 1400 m. 
über ]\Ieer ansteigen. Von dort brachte Herr Schneider nur 
Avenige Fische mit, unter diesen aber eine neue, interessante Art, 
CoUomi/stax schmidti, welcher der erste Vertreter der Siluridcc 
steiwhranckice im malajischen Archipel ist. 

5. Tobasee. Dieser ungeheure, hochgelegene See, in den 
unabhängigen Batak-Landen, wurde durch Schneider ebenfalls 
besucht. Doch ist die Zahl der dort erbeuteten Fische eine ge- 
ringe, einige davon stammen aus der Sammlung von Dr. Wil- 
helm VoLZ aus Breslau, der dieselben Herrn SciiNEiDERschenkte. 
Doch sind die meisten davon in Folge mangelhafter Conser- 
virung unbestimmbar. 

6. Langkat. Das Sultanat Langkat grenzt im Nordwesten 
an Atjeh, im Südwesten an die Bataklande, imSüdosten an Deli 
und im Nordosten an die Strasse von Malakka. Es zerfällt in 
Unter- und Oberlangkat. Im ersteren Gebiete wurde hauptsäch- 
lich der Batang Serangan-, im letztem der Wampu-Selapian- 
Fluss ausgebeutet. 

Die ScHNEiDER'sche Sammlung zählt im Ganzen 132 Arten, 
die sich auf 65 Gattungen verteilen, welche 27 verschiedenen 
Familien angehören. Die Fischfauna von Sumatra wird durch 
diese Sammlung bereichert um 12 Arten, wovon 4 für die Wis- 
senschaft neu sind, dazu kommt eine neue Varietät. 
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Neue Arten sind: 

Silurichthys scJineideri ; 

Sihu'ichthys iudraytriensis ; 

2[acroitcs himacidatus ; 

Callomystux scJnuidü; 

Barhicldhys (aevis C. V. var. snmatraniis nov. var. 

Neu für Sumatra sind : 

Boleoplithuhnus hoddaerä Pall. 

Ophiocephalus melanosoma J>lki-. 

OsteocJiiUis oUyolepis Blkr. 

Burbits proctozysroH Blkr. 

SymhrancJiHS hei/yalensis M’Cell. 

Oplikhtlnjft horo Ham. Buch. 

Gastrotoheus hiuculeatus Bl. 

Bristis zysron Blkr. 


SPEZIELLER TEIL. 

Farn. Pkrcid.e. 

Gen. ]\[esoprioii. 

1 . Mesopy/oit spec. 

1 Ex., Untej langkat (Batang Sei’aiigantluss). 

Farn. SQir.xMlPlNNES. 

Gen. Toxotes. 

2. Toxotes jacidator C. V. 
Mehrere Ex., Sungei Si Russu (Djapura). 
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Faill. TltACHINIDiE. 

Gen. Silhujo. 

3. Sillago sihcma Foi'sk. 

1 HL\., Unterlangkat (Batang Seranganfluss). Diese Art sclieint 
auch ins Brackwasser zu gelieii. 

Fani. Sci/ENiD.i;. 

(teil. Corrina. 

4. Corrina polycladiscns Blkr. 

1 Ex., Unterlangkat (Batang SerangaiiHuss). 

Fain. SCOMBRID^. 

Gen. EcJieneia. 

.5. Echeneis nancrates Tr. 

1 Ex., Tandjung Pura (Hafenplatz der Provinz Langkat), auf 
<deni Fisclnnarkt gekauft. Haftscheibe mit 24 Lamellen. 

Gen. Stromateus. 

6. Stromateus argentens Bl. 

1 Ex., Tandjung Pura, auf dem Fischmarkt gekauft. 

Farn. Gobiida:. 

Gen. l*erioplitliahnus. 

7. reriophthalmus scMosseri Pall. 

3 Ex., Mündung des Tandjungflusses (in der Provinz Batu 
Bahra). Brackwasser. Grösstes Exemplar 2.3 cm. lang. 
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Gen. Boleophtlialmus. 

8. Boleophtliuhmis hoddaerti Pall. 

2 Ex., Oberlangkat (Wainputluss) ; 2 Ex., Unterlangkat (Ba- 
tang Serangaii) ; 1 Ex., Mündung des Tandjungflusses bei Batu 
Balii’a; 1 Ex., OstkUste Sumatras (genauer Fundort?). Neu für 
Sumatra. Bis jetzt bekannt von Bengalen, Bonieo, Java, i\Ia- 
dura und Celebes. 


Gen. Eleotris. 

9. Eleotris ophiocephalus C. V. 

3 Ex., Untei-langkat (Batang Serangan). 

10. Eleotris marmorata Blkr. 

1 Ex., Danau kota (Indi'agiri) ; 1 Ex., Sungei Si Russu, Dja- 
pui-a (Indragiri). 

11. Eleotris spec. 

1 Ex., Mündung des Tandjungflusses (Provinz Batu Bahra) t 
Brackwasser. 


Farn. Nandid^. 

Gen. Nandus. 

1 2. Nandus nehulosus Gra 3 ^ 

3 Ex., Sungei Mähe (Tandjung Kassau); 2 Ex., Laut Tador 
1 Ex., Indragiri; 2 Ex., Danau SialongLotong (Indragiri); 1 Ex.^ 
Kwantanfluss (Indragiri). 


Gen. Catopra. 

13. Catopra nandoides Blkr. 
1 Ex., Sungei Mähe (Tandjung Kassau). 
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14. Catopra fascictta Day. 

1 Ex., Siuigei jVIalie (Tandj. Kassau). 

15. Catopra ff rooü Blki'. 

2 Ex., Siingei Mähe (Taiidjiiiig Kassau), L. lat. 31 — 34, L. 
traus. l(i — 18. Körperhölie 1 mal in der Totallänge enthal- 
ten. 1 Ex., Danau Kota (Inneres Indragiri) ; 1 Ex., Indragiri; 
Körperhöhe 1 ‘/o nial in der Totallänge enthalten. L. trans. 16. 
Totallänge 18 cm. 1 Ex., Oberlangkat (Wamputluss bei Saka- 
randa). In Indragiri heisst der Fisch « Ikan sengat ». 

Farn. Labyrinthici. 

Gen. Anahas. 

16. Anahas scandens Dahl. 

1 Ex., Indragiri; 1 Ex., Mündung des Tandjungflusses (Batu 
Bahra; Brackwasser); 1 Ex., Oberlangkat AVampufluss ; 1 Ex., 
Ostküste Sumatras (näherer Fundort ?). 

Gen. Ilelostoma. 

17. Helostoma temmincki C. Y. 

2 Ex., Danau gading; 1 Ex., Danau Sialong lotong; 2 Ex., 

Indragiri; 1 Ex., Unterlangkat (Batang Serangan). Letzteres 

1 4: 1 S 8 

Exemplar zeigt D jg, A L. lat. 36, L. trans. yy. Nach 

Günther ‘ ist die L. lat. aus 44 Schuppen zusammengeetszt. 
Bei diesem Exemplare sind deren nur 36. Es variirt also nicht 
nur die Anzahl der Dorsal- und Analstacheln, sondern auch die 
der Schuppen der Seitenlinie. 


' Cat. Acanth. fish. British Museum, III, p. 377. 
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den. rolyacanthus. 

IS. PoIyaca)ttJii(s hasseUi C. Y. 

5 E.v. von Imlmgiri (Kwantantlnss) ; bei einem davon ist das 
Pr.Torbitale sehr scliwacli gezähnt; 1 Ex., Laut Tador; 2 Ex., 
Sungei i\Iahe; 1 Kx.,SungeiSiIiussii, Djapura; 1 Ex., Kwantan- 
tlnss, Djapura; 1 Ex., Danau baru, Indragiri ; 1 Ex., Unterlang- 
kat (Batang Serangan). 

19. Polyacanfhus ehithoveui Blkr. 

1 Ex., Indragiri. Unpaare, weiclie Flossen mit dunkler, netz- 
artiger Zeichnung. 1 Ex., Oherlangkat (^Yampu), Körperhölie 
3 mal in der totalen Länge (incl. Schwanzflosse) enthalten. 

Gen. Osphromcmis. 

20. OspJiromeiius olfax Conim. 

1 o 2 Q 

1 Ex., LautTador; hei dem einen D. A. — , L. lat. 35, L. 
trans. r^; l Ex., Selapian-Fluss, Oherlangkat. 

1 O 

21. Oftphromoius trlchopterus Pall. 

var. koelreuteri C. Y. 7 Ex., Unterlangkat (Batang Serangan)., 
var. cantoris Gthr. 1 Ex., Sungei iMalie; 2 Ex., Nebenarm des 
Kwantanflusses, Djapura; 1 Ex., Ober- und 1 Ex., Unterlangkat. 
var. U’ori Blkr. 6 Ex. , Unterlangkat (Sumpf hei Tandjung 
Bringin). Bei dem einen ist die grösste Körperhöhe der To- 
tallänge. 

Gen. Betta. 

22. Betta trifasciata Blkr. 

4 Ex., Sungei iNIahe. 
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23. Betta pufjnax Cant. 

3 Ex., Sungei 31aho; 4 Ex., Kwaiitantluss bei Djapura; 5 Ex., 
Nebenarm de.s Kwantantlusses; 1 Ex., Sungei Si Russu, Djapura; 
1 Ex., Indragiri (Kleines Flüssclien bei Sakaranda); Tandjung 
Butus); 7 E.X., Ober- und 1 Pix., Unterlangkat. 

P'am. LucioCEi'HALiDif:. 

Gen. Luciocephalufi. 

24. LuciocephaJus piiJcher Gray. 

1 Ex., Sungei Surikaka bei Surbo Dolok (Rajaberge); 4 Ex., 
Laut Tador ; 0 Ex., Sungei IMalie ; 3 Pix., Indragiri ; 1 Ex., Neben- 
arm des Kwantantlusses (Djapura). Am Laut Tador « Djulung 
djulung namuli » genannt. 

Farn. Mugilii).^:. 

25. Mufpl sundanensis Blkr. 

2 Ex., Unterlangkat (Paja bei Tandjung Butus). 

P'am. OPHIOCEPHALIDiE. 

26. OphiocepJial/is [lacJina Ham. Buch. 

2 Ex., Laut Tador; 1 Pix., Kleiner Bach im Simbolon-Gebirge 
(4 Stunden von Tatun madear); 5 Ex., Sungei Surikaka bei Surbo 
Dolok (Rajaberge); 5 Pix.. Sungei Si Russu, Djapura; 3 Ex., 
Kwantanfluss (Djapura); 8 Pix., Oberlangkat (Wampufluss bei 
Sukaradja); 1 Pix., Unterlangkat (Sumpf bei Tandjung Bringin). 

27. Ophiocephdtis mystax Blkr. 

1 Ex., Laut Tador. Die Körperdimensionen stimmen nicht mit 
den gewöhnlichen Angaben überein. Da jedoch die Zahl der 
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Flosseiisti’alileii und der Seitenlinienscliuppeu mit dieser Art 
gleicli ist, ancli die Verliiiltnisse des ]\ruiides zum Auge etc., so 
stelle ich das Tier trotzdem zu dieser Art. D. 38, A. 22, L. lat: 
50, L. ti’ans. y,y. Grösste Körperhöhe (> mal in der Totallänge 
enthalten, Länge des Kopfes sy., mal, Schwanzflosse G’/g mal. 
2 p]x.. Laut Tador, hei dem einen D. 39, A. 22, L. lat. 51, L. 
trans. '’/i,,. 1 Ex., Unterlangkat (Gien Bervi), D. 38, A. 22, L. 
lat. 52, L. trans. ®/,„; grösste Körperhöhe 7 '/g mal in der Total- 
länge, Kopf 4 mal. Schwanzflosse G '/., mal enthalten. 

28. Ophiocephalits melanosoma Blkr. 

Neu für Sumatra; bis jetzt bekannt von Borneo, Banka 
und Nias. 2 P]x., Laut Tador. D. 41, A. 25 — 27, L. lat. 55, L. 
4 

trans., 

29. ? Ophiocephahis cyanospilos Blkr. 

2 Ex., Tongging, Tobasee. Gesammelt von Dr. Wilhelm VOLZ 
aus Breslau. 

30. Ophiocephalns striaUis Blkr. 

1 Ex., Indragiri; 2 Ex., Bänder seribu (Tobasee). 

31. Ophiocephaluf^ pdylepis Blkr. 

1 Ex., Laut Tador ; 1 Ex., Sungei Si Kussu (Djapura). 

32. Opldocephalus Indus ('. V. 

2 Ex., Unterlangkat bei PajaAtjeh; 1 PN., Laut Tador (D. 41, 
A. 29, L. lat. Gl, L. trans. Vii)j - Dttnäu kota (Indragiri); 
1 Pix., Sungei Si Russu (Djapura). 

33. Ophiocephalns marnlins Ham. Buch. 

31 / 

1 Ex., Indragiri. D. 47, A. 28, L. lat. 55, L. frans, 
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34. Ophiocepludus micropeltes C. V. 

1 Ex., L.TUt Tador; 1 Scluidel und Wirbelsäule (Schnauzen' 
spitze — Operculuin l(i cm) Laut Tador; 1 Ex., Danau kota(Iu- 
dragiri); 1 Schädel (Sclinauzens])itze — Operculum 18 cm) von 
Danau baru (Indragiri). Am Tohasee heisst dei‘ Fisch « Ikan 
toinan ». 

35. Ophiocepliahts spec. 

C Ex., schlecht erhalten, von Toiigging und Sungei Boro am 
Tobasee. 


Farn. IM.XSTACEMBELlDiK. 

Gen. Jlastacemhelus. 

36. Mastacemhel/ts mmolor C. V. 

1 Ex., Laut Tador; 4 Ex. Oberlangkat'(Wampn undSelapiaii' 
tluss). 

37. 2Iastacemhelus erythrot<snia Blkr. 

1 Ex., Sungei Mähe; 4 Ex., Laut Tador, bei zweien davon läuft 
vom Auge nach unten ein schwarzer Streif und die vordere Par- 
tie der Körperunterseite ist mit dunkeln Punkten besät; bei dem 
einen ist das schwarze Bändchen vorhanden, aber vorn unten 
keine Flecke. 3 Ex., Indragiri, mit schwarzem Bändchen, das 
eine ohne, das andere mit Flecken auf der Unterseite des Vor- 
derkörpers. Ein Exemplar misst 71 cm. in der Länge. 1 Ex’., 
Unterlangkat mit 4 deutlichen Längsbändern. 

38. JI(tstacembehis macidatus Reinw. 

1 Ex., Oberlangkat; 1 Ex., Unterlangkat (Wampu und Ba- 
tang Serangan). Bei letzterem ist die Körperhöhe 7 mal in der 
Totallänge (ohne Schwanzflosse) enthalten, der Kopf (von der 
Basis der Bärbeln bis zum Hinterende des Operculums) 4 -/.t niaL 
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ISeitoiilinic solirdoiitlich. Körperfarbe braun, imteii lieber, lieber 
(len rnterkiefer verlaufen drei braune, breite Querbänder. Brust- 
Hosse bell; Verticaltlosse dunkel, wie der Körjier, gegen den 
Rand hin heller werdend, mit vielen kleinen, gelben Fleckchen. 
Vor dein Beginn der weichen RückenHosse ein auf beide Seiten 
des Körpers hinübergreifender, dunkler Fleck, gelb umrandet. 
All der Basis dieser Flosse 3 solcher, runder, gelbumrandeter 
Flecke. 


Farn. PLEURONECTIDiE. 

Gen. Synaptura. 

39. Symipfura zebra Bl. 

1 Ex., Unterlangkat. (Bataiig Serangan.) Rechte Pectoral- 
Hosse schwarz, die obeni Flossenstralileii nur ’/s so lang wie die 
Distanz zwischen dem Vorderende des rechten Auges und ilirer 
Basis. 


Fani. SILURID4-;. 

Gen.' Clarias. 

40. Clarias mayur Ham. Buch. 

V 1 Ex., Sungei Surikaka bei Surbo Dolok (Rajaberge); 1 Ex., 
Oberlangkat (Wampufluss). 

41. Clarias meUmoderma Blkr. 

2 Ex., Unterlangkat (Paja atjeh), bei dem einen sind die Dor- 
sal- und AnalHosse mit der CaudalHosse vereinigt. 1 Ex., Ober- 
langkat (Wanipu), jung; ich stelle es wegen der Körperpropor- 
tionen zu dieser Art, obschon der Pectorahlorn viel schwächer 
ist als gewöhnlich und nur -/^ der Flosse misst. 
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42. Clarias teysniamü Blkr. 

1 Ex., Imlragiri; ? 1 Ex., Toiigging am Tobasee. 

43. Clarias nienhofi C. V. 

2 Ex., Indragiri, avovoh das eine aus dem Sungei Si Russu, 
Djapura. 

44. Clarias spec. 

Alle schlecht ei'halten. 2 Ex. von Toiigging und 4 aus dem 
Sungei Boro am Tobasee. Erstere sammelte Dr. Wilhelm VoLZ. 

Gen. Chaca. 

45. Chaca hanhanensis Blkr. 

7 Ex., aus Laut Tador, einige davon zeigen auf dem Oberkopf 
und Rücken nnregelniässig zerstreute, winzige Tentakel. 1 h]x., 
Sungei iNIahe; 5 Ex., Indragiri (Kwantanfluss) ; 4 Ex. aus einem 
kleinen Urwahlfluss bei Djapura. (Name am Laut Tador «La 
Pula ba ».) 


Gen. SilaricMhi/s. 

Bis jetzt war von dieser Gattung kein Vertreter aus Sumatra 
gemeldet worden. Die 3 bisher bekannten Arten wurden gefun- 
den auf dem asiatischen Festlande, in Bangka, Billitoii, Borneo 
und Java. In der ScHNEiDER’schen Sammlung fand ich durch je 
ein Exemplar vertreten zwei neue Arten, die ich im Nachfolgen- 
den beschreibe : 

40. Silurichtlujs schneideri ' nov. spec. 

D. 4, A. 04, P. 7io) Körperhöhe ist G'/o mal in 

der Totallänge (ohne Schwanzflosse) enthalten, die Kopf- 


^ Ich benenne die Art nach ihrem Entdecker, Herrn Gustav Schneider in 
Basel. 
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liliigo in derselben Distanz 7 '/g mal. Ober- und Unterkiefer 
gleich lang. Die iMundöffnung reicht seitlich bis fast senkrecht 
unter den Vorderrand des Auges; letzteres ist klein, sein Durch- 
messer beträgt nui' ’/t Totallänge des Kopfes und ist an der 
Grenze zwischen erstem und zweitem Kopfdrittel gelegen. Ge- 
ringste Distanz zwischen den Augen gleich der halben Kopf- 
länge. Oberkieferbarbel bis beinahe zur Hälfte der Körperlänge 
(ohne Schwanzhosse) reichend; Unterkieferbarbein kürzer, nicht 
bis ans Ende der Brustflosse, doch bis etwas unter die Inser- 
tionsstelle der Bauchflosse reichend. Länge der Brustflosse gleich 
der Kopflänge; ihr Dorn halb so lang wie die Flos.se, hinten fein 
gezähnt. Bauchflosse genau senkrecht unter der Rückenflosse 
inserirt, gleich lang wie die Distanz zwischen Hinterrand des 
Auges und Hinterrand der Kiemenöffnung. Die Analtlosse be- 
ginnt 1 '/^ Körperhöhen hinter dem Yorderende des Kopfes und 
geht in die Schwanzflosse über. Letztere ist schräg abgesetzt ; 
ihre obern. längsten Strahlen sind etwas länger als die grösste 
Körperhöhe. Totallänge (ohne Schwanzflosse) 16 cm. Fundort: 
Oberlangkat (Danau bei Sukaranda). 

47. Siliirichthys imb'agniensis nov. spec. 

D. 4, A. 49, P. 7.), I- Gi'össte Körperhöhe beinahe 5 mal 
in der totalen Länge (ohne Schwanzflosse) enthalten, Kopflänge 
6 luiih Oberkiefer fast unmerklich über den untern vorstehend. 
Die Mundöffiiung reicht bis senkrecht unter die Mitte des Auges; 
der Durchmesser des letzteren beträgt 7s <^6r Kopflänge. Ober- 
kieferbarbel bis in die IMitte des Körpers (ohne Schwanzflosse) 
reichend, Unterkiefei’barbel bis etwas unterhalb das Ende der 
Pectoralflosse. Die Länge der Letztem gleich derjenigen des 
Kopfes ; ihr Dorn misst ein wenig mehr als 7s der Kopflänge und 
ist gleich der Distanz vom Yorderende des Auges zur Schnau- 
zenspitze ; ungezähnt. Die Rückenflosse steht etwas vor der Yen- 
tralflosse, letztere ist etwa 7s so lang wie die Pectoralflosse. Die 
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Distanz vom Beginn der Analtiosse zum Vorderende des Kopfes 
ist gleicli 1 7ü Körpei'liöhe. Anal- und CaudalHosse verbun- 
den. H(»he der Dorsalfiosse gleich der Distanz vom Hinterrand 
des Auges zui’Sclinauzenspitze. Rücken gerade, gegen Ko])fund 
Schwanz sanft abfallend. 

Oben dunkelbraun, mit uni-egelmässigen, grösseni, schwärz- 
lichen Flecken; die Seiten heller, mit Dunkel uni'egelmässig mar- 
morirt und gesprenkelt. DorsalHosse hell, mit dunkler Zeich- 
nung; Pectoral- und Ventraltlosse hell, erstere mit vielen schwar- 
zen, unregelmässigen Flecken, letztere mit dunkler Zeichnung 
gegen die Basis. Analflosse mit hellem Rand, sonst wie die Cau- 
dalflosse bräunlich mit duidveln jMarmorirungen, ähnlich wie an 
den Seiten des Körpers. Fundort: 1 Ex.. Kwantanfluss bei Dja- 
pura (Indragii-i). 


Gen. Crt/ptoptenis. 

48. Crpptoptenis limpok Blkr. 
1 Ex., Indragiri (Kwantan). 


Gen. Callichrous. 

49. Callichrous hmaciilatus Bl. 

2 Ex., SungeiMahe; 1 Ex., Indragiri; 1 Ex., Selapianfluss 
(Oberlangkat bei Serapit). 

50. CalUchroHS Uacantlms Blkr. 

1 Ex., Laut Tador; 1 Ex., Nebenarm des Kwantanflusses; 2 
Ex., Kwantanfluss (Djapura) ; 2 Ex., Indragiri; 2 Ex., Oberlang- 
kat (Wampufluss). 

51. Callichrous hypophthalmus Blkr. 

1 Ex., Laut Tador ; 3 Ex., Indragiri ; 2 Ex., Oberlangkat (Pohn- 
rokfluss). 
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Geil. Fanfjasins. 

52. PaiKjcm/ts nasntm Blkr. 

1 P]x., Kwaiitaiiriuss; 1 Kopfskelett (1!) cm lang), Kwantaii- 
fluss bei Tjeriiiti; 1 Kopfskelett (IC) cm lang) von fiatn Ridial; 
2 E.X., Indragiri. Mal. Karne; « Ikan Patin ». Dieser Fisch nährt 
sich von den Frticliten des Rengas-r)aiiines (einer Mangroven- 
art) nnd wird aiicli damit gefangen. — Die Analtiosse zählt nur 
24 — 25 Strahlen, die Rückenflosse nur ’/ij '. 

Gen. Macrones. 

53. ]\[acrones limaadatns nov. spec. 

4 Ex. aus dem Sungei Si Rnssu, Djapiira; 1 Ex. aus einem 
Nebenarm des Kwantanflusses, Djapura (Indragiri). Das grösste 
Exemplar misst 8 cm, das kleinste (i cm in der Länge. I). 

A. ‘J, P. 'y, V. (). Diese Alt gehört zn jener Gruppe, bei der 
die AdiposHosse die Analflosse an Länge bedeutend übertrifft.. 
Die grösste Körperhöhe ist o'Yj — 4 mal in der Totallänge (ohne 
Schwanzflosse) enthalten, die Länge des Kopfes 3 — 3 inaL 

Kopf gleich breit wie hoch, seine Länge beträgt 1 der Breite, 
vorn etwas depress. Unter- und Oberkiefer gleich lang. Sclmaiize 
etwas länger als das Auge, kürzer als der Interorbitalraum. Die 
Grube auf der Oberseite des Kopfes ist etwa doppelt so lang wie 
der Augendurchmesser und beginnt beim vordem Augenrande ; 
sie reicht lange nicht bis zur Basis des Occipitalfortsatzes. Letz- 
terer ist doppelt so lang wie seine Basalbreite und erreicht die 
weit nach vorn springende Basalplatte des Ruckentlossendorns. 

Die Nasalbarbein sind wenig kürzer oder gleich lang wie der 
Kopf. Die Maxillarbarbeln sind gegen das Ende äusserst dünn 


‘ Dieser Fisch lebt auch im Musi und Rawas (Palembang). Er wird auch dort 
Ikan patin genannt. 
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1111(1 reidieii bis ziiiii IliiiteiTaiicle der ScliwaiizHosse; die iiiisserii 
Maiidibiilarliarbelii gelieii bis zur Mitte der VentralHosse und 
die iniierii fast bis zur ]\litte der Brustflosse. 

Der Rückeiidorn ist zieiiilicli scbwacli, hinten gezähnt. Seine 
Länge ist gleicli der Distanz vom Hinterrande des Auges zum 
Operkulmn oder gleich der Länge der Basis der Hiickentlosse; 
die Höhe der letztem ist etwas weniger als die Körperhöhe. Die 
Adiposhosse setzt unmittelbar hinter der Rückenllosse an, und 
ihre Basis ist 2 ' mal länger als die der Rückentlosse. 

Brustflossenstacliel länger und kräftiger als der Rückeiidorn. 
Seine Länge gleich der Distanz vom Yorderende des Auges zum 
Operkulum ; hinten ist er sehr stark gezähnt. Schwanzflosse tief 
gespalten, die Enden spitz. 

Die .allgemeine Körperfarbe ist violettbraun. Bauch heller. 
Hinter der Kieinenöffnimg ein scliwarzer Fleck, ähnlich wie 
bei CaUichroHS hmacnlatu&. Unmittelbar hinter dem Hinter- 
ende der AdiposHosse ein ganz heller, breiter Ring um den 
Körper. Basis der Schwanzflosse mit breitem, schwarzblaiiem 
Fleck. 


54. Macroies nicjriceps C. V. 

1 Ex., Sungei Mähe. Etwas verschieden vom gewöhnlichen. 
D. A. 9, P. \/|o, V. (). Körperhöhe gleich der Kopflänge, 4 ' A 
mal in der Körperlänge (ohne Schwanzflosse) enthalten. Ober- 
kiefer wenig über den untern vorstehend. "^Ueiche Strahlen der 
Rückenflosse etwas länger als die grösste Körperhöhe. Basis 
der Adiposhosse 3'/., mal länger als die der Rückenhosse. Rü- 
ckendorn schwach, nur '/.> so lang wie die weichen Strahlen. 
Pectoralhosse wenig kürzer als der Kopf, ihr Dorn etwas länger 
als der der DorsalHosse. Totale Länge (ohne Schwanzhosse) 1 2 
cm. 2 Ex., Danau Sialong lotong (Indragiri); 1 Ex., Kwantan- 
fluss (Djapura). 

Rev. SuißSE DF. ZooL. T. 12. 1904. 
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55. 3lacrones nemurus C. V. 

3 Ex., Indragiri; 1 Ex., Kwantanfluss bei Kota bani. Hier 
Avii'd der Fisch « Ikan duri » oder « I. bauiig » genannt. 1 Ex., 
Oberlangkat (Wainimtluss bei Sakaranda). 

var. hmreni Blkr. 1 Ex., Sungei iMalie. Körpeidiölie 8 mal in 
Totallänge (ohne SchwanzHosse) enthalten. 

56. Macrones plankeps C. Y. 

1 Ex., Indragiri'; 1 Ex., Oberlangkat (Sungei Ruan). 

57. Macrones hleekeri Yolz. 

1 Ex., Indragiri, von 16 cni. Länge (ohne Schwanzflosse). In 
einigen Pi'oportionen ist dieses Exemplar etwas abweichend von 
dem von mir ' früher beschriebenen. Körperhöhe 5 ‘/t mal in der 
Totallänge (ohne Schwanzflosse) enthalten, Koi»flänge 3 mal. 
Grösste Kopfbreite ’/s <Rr Kopflänge. Nasenbarbein bis zur Mitte 
des' Auges, äussere ]\Iandibularbarl)eln bis zum ersten Drittel 
der Pectoralflosse reichend. Im Uebrigen stimmt er genau über- 
ein mit dem früher beschriebenen. 

1 Ex., Oberlangkat. A. 10. Es scheint mir nach Einsicht 
in das untersuchte Material hervorzugehen, dass 2L hleekeri 
Yolz nicht ganz stichhaltig ist, sondern dass M. planiceps C. Y. 
stark variirt. Doch zeigt z. D. auch dieses Exemplar starke 
Zähnelung des Dorsalstachels und die Yerhältnisse der Rücken- 
flosse sind so, wie ich es für 2L. hleekeri schilderte. Yentralflosse 
ungefähr in der Mitte unter der Dorsalflosse inserirt. 

Gen. Liocassis. 

58. Liocassis pcccilojiterns C. Y. 

1 Ex., LautTador; 1 Ex., Nebenarm desKwantanflusses (Dja- 

* Fische von SumcUra. (Reise von Dr. Waltor Volz), in: Zoolog. J.ahrb. Syst., 
V. 19, 1903, |i. 38S, Taf. 20, Fig. 8. 
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pura); 2 Ex., Iiidragiri; 2 Ex., Oberlaiigkat, wovon die Körper- 
höhe des einen 4 mal in der Totallänge enthalten ist. 

51). Liocassis micropogov Blkr. 

1 Ex., Kwantantluss (Djapnra); 1 Ex., SungeiMahe; 1 Ex., 
Oberlaiigkat (Selapiantliiss bei Serapit). 

Gen. Bagroides. 

60. Bagroides 'ineJanopterns Blkr. 

1 Ex., Kwantantliiss bei Prawap ; 1 Ex., Kwantanfliiss bei Dja- 
pura; 2 Ex., Iiidragiri. — Hier wird der Fisch « Ikan radja 
ineiio » genannt. 


61. Bagroides macracatdhus Blkr. 

2 Ex., Siingei Si Bnssn (Djapnra). Selten. 

Gen. Bagarins. 

62. Bagarins bagarins Ham. Buch. 

1 Ex. Kwantanriuss bei Prawap; 1 Ex. Kwantantluss, Dja- 
pura; 1 Ex. Kwantantluss bei Batu ridial. Letzteres ist ein Ske- 
lett von 75 cm Totallänge. Malayischer Name « Ikan Pangan 
Jiiara ». 

Gen. Callomystax. 

Aus der Familie der Siluriden wurden bisher nur die Vertre- 
ter von drei Subfainilien im malayischen Archipel bekannt, näm- 
lich die Sihtridre homaloptercB, heteropterce und protopferc®. In 
der SCHNElDER’schen Sammlung findet sich ein Vertreter der 
Silnridce stenobranchice, zur Gattung CaUomgstax Gthr. gehö- 
rend, Diese Gattung gehört in die Gruppe der Bhinoglanira, 
die zusammen mit den amerikanischen und afrikanischen Dora- 
dina und den afrikanischen Mulaptärurhta diese Subfamilie bil- 
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(let. Aussei- Callomystax geliören nur noch Iihi)io(/l(tnls Gtlir_ 
und 2IochoN8 Joannis (beide aus Afrika) zu dieser (iruiijie. Der 
einzige liislier bescliriebene Callomystax ist C. yuzata Hain., 
Bucli'. 

(i8, Callomystax schmbW- iiov. spec. 

Diese Art wurde von Herrn Schxeidei! am 30. iMai 18!)8 iit 
r> E.\einplaren erbeutet. Auf der Etiquette stellt : « Die.se Fisclie 
wurden von mir in einem ganz kleinen Bache im Simbolon-tie- 
birge (Central Sumatra). 1400 m ü. M., 4 Stunden von Tabm 
.Madear entfernt, gefangen. Selten. » 

Das grös.ste Exeinjdar misst (incl. Scbwanztlosse) 10 cm. inder 
Liinge, das kleinste (i cm. D. */,,. A. 13, B. ' V. (i. Körper 

etwas höher als breit. Seine grösste Höbe ist ö — 0 '/ j mal in 

der Länge (ohne Scbwanztlosse) enthalten. Kopf depress, I 
mal so breit -wie hoch. Seine Länge ist 4 — 4 '/., mal in der 
Totallänge (ohne Scbwanztlosse) entbalten. Die Länge der 
Scbwanztloss(‘ (von der Basis bis zur Spitze des untern Lobus) 
beträgt der Totallänge. 

Occipitalfortsatz scblaiik; seine Länge nicht genau '/^ der 
Distanz von seiner Basis bis zuin Vorderende der ersten Xasen- 
ötfining. die Breite an der Basis ist gleich der Hälfte seiner Länge.. 
Von einem Konticulus ist auf seiner Oberseite, wenigstens aus- 
serlicb, nichts zu erkennen. 

Der ganze Schädel ist von dünner Haut überzogen. Auf den 
Sebädelknocbeii sind schwache Längsfurcben angedeutet. Die 
Augen sind klein, ohne freien Orbitalraiid, auf der Oberseite des 
Kopfes gelegen. Der Interorbitalraum ist gleich der Distanz voin 
Innenrande des Auges zur Seite des Kopfes. Ihr Längsdurcb- 

‘ Vergleiche Günther, A. Caialogue of the Physostomi of the British Museum 
V. V, 18G4, p. 218. 

Ich henenne diese interessante Speeies zu Ehren von Herrn Dr. C. Schmidt,. 
Professor der Geologie in Basel, dem ieh es in erster Linie zu verdanken habe., 
dass ich seinerzeit meine Keise um die Erde unternehmen konnte. 


FISCHE VON SUMATRA 


471 


niesser beträgt ca. der KopHänge. Sie liegen genau in der 
Mitte zwisclien Voi’derende des KojTfes und Hinterrand der 
Kieinenöffnung. 

]\Iund unterständig, quer, mit breiter Oberliiipc. welche die 
übern Zähne frei lässt. Zähne klein. Hach. Gaumen und Vomer 
unbezahnt. Xasenölfnungen eng beieinander liegend, gross. Vor- 
dere weit offen stehend, mit sehr deutlichem, rundem llandwiilst. 
Hintere verschliessbar durch eine zwischen beiden Oelfnungen 
stehende Klai»pe. an der die Nasenbai’bel befestigt ist. Der 
Ixandwulst fehlt am Hinterende der zweiten Xasenöffnung. 

Xasenbarbel etwas länger als der Internasalraum, etwas kür- 
zer als die Distanz zwischen beiden Augen. Die ^laxillarbarbeln 
reichen bis ans hintere Ende der Kiemenöfthung oder etwas über 
die.selbe hinaus. Eine breite Membran setzt sich an ihre Basis 
an, ähnlich wie bei Bafiurhis hagarhts, und i'eicht bis gegen das 
Ende hin. Inneres der eigentlichen Bärbel am Grunde verknö- 
chert. Die 4 Mandibularbarbein stehen in einer (lueren Reihe, 
dicht hinter dem Unterkieferrande: die äussern sind '/-j so lang 
wie die iMa.xillarbarbehi und ebenfalls mit einem Haiitsainn ver- 
sehen; die innern messen etwa '/., der iMaxillarbarbeln. 

Die Kiemenöfthungen sind xveit. Die sie bedeckende Haut ist 
mit dem schmalen Isthmus verwachsen. 

Die Rückenflosse ist höher als diegihssle Kopfhöhe und gleich 
der Kopfbreite. Ihr Stachel ist hinten und vorn gezähnt, doch 
nicht bis an sein oberes Ende; von Haut umhüllt. Seine Länge 
ist gleich der Länge der äusseren ’Mandibularbai’beln oder der 
Distanz zwischen dein äussern Rande eines Auges vom gegen- 
überliegenden Kopfrande. Die Länge ihrer Basis ist gleich der 
Länge der Basis der Adiposflosse. Die Distanz zwischen beiden 
beträgt 2 '/g mal die Basis einer Flosse. 

Pectoral- und Ventraltlossen horizontal. Die Länge der er- 
stem entspi'icht derjenigen des Kopfes. Brustdossenstachel ge- 
krümmt, bedeutend stärker als derjeoige der Rückenflosse, platt 
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1111(1 hinten mit kräftigen Zähnen versehen. Seine Länge (in der 
Sehnenlinie gemessen) gleich der des Rlickendorns. Bauchfiosse 
kürzer als Brustflosse, hinter der Dorsaldosse inserirt. Schwanz 
tief gesiialten, der iintere Lohns (‘twas länger als der obere. 
Seitenlinie deutlich. 

Körperfarbe einförmig graubraun, die Flosse etwas heller. Die 
Strahlen der Iliickentlosse in der iMitte dunkler als die übrige- 
Flosse. 

Farn. SCOMBRESOCIDiE. 

Gen. Belove. 

04. ßeloiie canciloides Blkr. 

1 Ex., SungeiMahe; 3 Ex., KwantaiiHuss(Djapura); 1 Ex.,In- 
dragiri; 1 Ex., Oberlangkat (AVampu). 

Gen. liemirhamph ns. 

65. liemirhamph US pogonorjnathus Blkr. 

5 Ex., Bach im Simbolongebirge (Central Sumatra) 1400 m. 

ii. M. 

66. Hemirhamplms dispar C. V. 

2 Ex., Unterlangkat (Batang Serangan). 

Farn. Cyprinid.e:. 

Gen. Daitßila. 

67. Dauj/da ocellata Heckei. 

1 Ex., Sungei iMahe; 2 Ex. Danaii Sialong lotong (Indragiri), 

1 Ex., Kwantanhiiss bei Djaiuira; 1 Ex. Indragiri. 

68. Banq'da curieri C. V. 

1 Ex., Selapianduss bei Serapit (Oberlangkat); 1 Ex., Ostktiste- 
von Sumatra. 
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()9. Dau(jU(i hihli C. V. 
1 Ex., Laut Tador. 


Geil. Osteocliihis. 

70. Ostcochilits niehnioplei(rns Blkr. 

1 Ex., Iiidragiri; 1 Ex., Danau Sialoiig lotoiig (Iiidragiri). 

71. Osteoch 'dns JiasseUi C. V. 

0 Ex., Siiiigei ]\Iahe; 1 Ex., Laut Tador; 1 Ex., Danau Sialoiig 
lotong; 1 Ex., Kwantantluss bei Djapura; 5 Ex., Oberlangkat 
(Waiiipu bei Sakaranda). 

72. Osteocliihis kiiltU C. V. 

1 Ex., Siingei Malie. 

78. Osteoehihis rittatiis C. V. 

3 Ex., Selapiaiiduss (Oberlangkat); 8 Ex., Oberlangkat (Wain- 
pu bei Sakaranda). 

• 74. Osteoehihis kaliajaneusis Blkr. 

1 Ex., Oberlangkat (Danau bei Sakaranda). 

75. Osteoehihis triporus Blkr. 

2 Ex., KwantanHiiss (Djapura). An der Basis der Caudalflosse 
ein schwacher, dunkler Fleck. 

7(5. Osteoehihis oUgolepis Blkr. 

2 Ex., Nebenarm des Kwantantlusses (Djapura); 1 Ex., Sungei 
Si Russu (Djapura); 1 Ex., Indragiri. 

Neu für Sumatra. Bisher bekannt aus Banka. 


474 


WALTKK VOl.Z 


(icii. Lahco, 

77. Lahco chrt/sophckadion IMkr. 

•2 Ex., KwiuitaiiHuss bei l'atu ridial (Indragiri). ^lalayisclier 
Name « Ikaii itain » (schwarzer Fisch). Selten. 

78. LuJk'u ph'urotrenia J>lkr. 

1 Ex., 01)erlangkat. 


Gen. Crossochihis. 

7'.). Crossochihis ohJonijns C. Y. 
l Ex., Oberlangkat (Siiugei Kuan). 

Gen. Epaheorhynchus. 

80. EpaheorhynclnishaUoptcrns 13Ikr. 

1 Ex.. Nebenarm des Kwantaiidnsses (Djapura). 

Gen. Barhits. 

81. Barhiis repasson Blkr. 

1 Ex., Selainanhuss (Oberlangkat); 1 Ex. Suiigei Kuan (Ober- 
langkat). Bei letzterem sind auf den Schuppenreihen stark aus- 
geprägte, scliwaize Längsstreifen vorhanden, die dunkelsten 
Partien Jewcilen am Ende der einzelnen Schuppen. 

82. Barhus sclin'uncfchri \]\\s.Y. 

2 Ex., Kwantantluss (Djapura) ; 1 Ex., Indragiiä; 2 Ex., Ober- 
langkat (\Yampii und Sungei Kuan), bei einem dei'selben D. 3/8, 

A. 3/.b, L. lat. 30, L. trans. ^ Die INIasse dieses Exemplares 

stimmen, ausgenommen die des Auges und der Schnauze, mit B. 
sclnmncfeidi überein. Schnauzenlänge jedoch gleich Augen- 
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clui'chinosser ; letzterer ist ;! '/.i mfil >» <ler KopHäiige enthalten. 
2 Ex., Uuterlangkat. bei dem einen ist die Kopflänge 4'/., mal in 
der Totallänge (olme Scliwaiiztlosse) enthalten. 

83. ßarhns ohtusirostris v. Hass. 

1 Ex., Indragiri; 2 Ex,. 8elapiaiitluss (Oberl angkat) ; 3 Ex., 
Oherlangkat (Wampu und Sungei Ilnan). 

84. IJarhNS fasdaUis Blkr. 

3 Ex.. Nebenarm des Kwantantlusses (Djapura). 3 Scbuppen- 
reiben zwischen der Tjinea lateralis und der Wurzel der Bauch- 
flosse. 1 Ex., Oherlangkat, niit ebenfalls 3 Schuppenreihen. V 1 
Ex. Oherlangkat. 

85. ßarhns maeulatns C. Y. 

2 Ex., Nebenarm des Kwantantlusses (Djapura) ; 2 Ex., liidra- 
giri; 1 Ex., Wampu (Oherlangkat); 1 Ex., Uuterlangkat (Batang 
Serangan). Kopflänge 3 ^5 mal in der Totallänge enthalten, nicht 
2 mal, wie GuxTHElt ‘ angibt. 

86. ßarhns (foniosoma Blkr. 

■? 1 Ex., Sungei IMahe, (schlecht conservirt); 1 Ex., Indragiri. 

87. ßarhns lateristrigu C. V. 

6 Ex., Sinigei Surikaka bei Surbo Dolok (Bajabei'ge); 1 Ex., 
Sungei Mähe; 15 Ex., Oberl, angkat (Dan.au und AVampubei S.a- 
karand.a); 11 Ex., Ostktiste Sumatras. 

88. ßarhns soro C. A". 

2 Ex., Bänder seribu; 1 Ex^, Tongging; 1 Ex., bei Barno; 
1 Ex., Sungei Boro. Sämtliche aus dem Tobasee. 

Die Stärke des dritten, verdickten Rückenstachels variirt 

* I. c. V. VII, p. 123. 
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ziemlich stark, ebenso das Verhältnis der Länge des Kopfes und 
der Höhe des Körpers zur Totallänge. CUintiieii' gibt an L. lat. 
20 — 38, ■was wohl ein Dnickfehler ist und heissen sollte Ij. lat. 
20 — 28. Einige der obigen Exemi)lare haben sogar weniger 
als 20. 

80. Barhxs tamhroides Blkr. 

1 Ex., Oberlangkat (L. lat. 25) (Wainpu); 3 Ex., Unterlang- 
kat. 1 Ex., davon I.. lat. 20. Knöcherner Teil des 3. Dorsalflos- 
senstrahls gleich der Distanz vom Hinterende des Operkulums 
zur ]\Iitte des Auges. Grösste Körperhöhe gleich der Kopflänge 
oder 3 '/j mal hi Totallänge (ohne Schwanzflosse) enthalten. 
Unpaarer Lappen zwischen der Unterlij)pe eher etwas länger 
als auf der Figur von Bleeker- gezeichnet. 

00. Barhus hmnpal Gthr. 

1 Ex., Kwantanfluss (Djapura) ; 1 Ex., Danau Sialong lotong 
(Djapura); 4 Ex., Indragii'i (Kwantan); 1 Ex., Oberlangkat 
(Wampu) ; 2 Ex., Unterlangkat (Serangan). 

01. Barhus hnlu Blkr. 

1 . Ex. Danau Sialong lotong (Djapura), Kopf 3 ‘/^ mal in der 
Totallänge (ohne Schwanzflosse) enthalten. iMalayisch « Bvan 
Bangalan ». 

02. Barhus melanopteriis Blkr. 

4 Ex. Kwantanfluss bei Batu ridial (Djapura). 

03. Barhus apof/ou C. V. 

1 Ex., Laut Tador; 2 Ex., Suiigei ]Mahe ; 1 Ex., Kwantanfluss 
(Indragiri), hier « Ikan bambahan » genannt. 

■ L. c. VII, p. 130. 

* Atlas icbthyologiqiie, Tab. CXXIV, (Cypr. XXIII). 
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94. Barhiis i^roctozysyon Blkr. 

Neu für Siiiiiatra. Bisher nur von Siam bekannt. D. 3/9, 
A. 3/5, L. lat. 37, L. trans. At KopÜänge 3^0 uial in der 
Körperliliige (ohne SchwaiizHosse) enthalten : grösste Höhe des 
Kopfes gleich der Distanz vom Hinterrande des Operkuluins zur 
Xasenöfthung, grösste Breite etwas mehr als die Länge. Xacken- 
linie konkav, Pi’ofil vor dem Auge konve.x. Zwischen den Augen 
findet sich eine starke Einsenkung. Auge sehr gross, dicht an 
derohern Koptliuie gelegen ; sein Durchniessei' beträgt 
talen Kopflänge. iMund ziemlich klein, vorn am Ko{)fe gelegen. 
Sein Hinterrand erreicht lange nicht eine Yerticale vom Vor- 
derrand des Auges aus gezogen. Operkulum doppelt so hoch als 
breit. Körper seitlich sehr stark zusammengedi'ückt. Seine 
grösste Höhe beträgt die Hälfte der Totallänge (ohne Schwanz- 
flosse). Länge der Brustflosse gleich der grössten Körperhöhe 
oder gleich der Länge der Ventral flösse. Letztere ist genau in 
der Mitte zwischen Vorderende und Ansatz der Schwanzflosse 
inserirt. Enckenflosse etwas hinter der Ventralflosse beginnend, 
bedeutend näher der Schwanzflosse als dem Vorderende des 
Kopfes. Bir Stachel liegt senkrecht über der 12. oder 13. Seiten- 
linienschuppe. Dei’selbe ist sehr kräftig, hinten stark gezähnt, 
und seine Länge ist gleich derjenigen des Kopfes. Der erste 
weiche Flossenstrahl ist '/j länger als der Kopf. Flossenprofil 
sehr konkav. Die Länge der Basis der Flosse gleich der Di- 
stanz zwischen ihrem Hinterende und dem Beginn der Schwanz- 
flosse. Analflosse mit kräftigem, knöchernem Stachel; die Länge 
der Letztem ist gleich der Distanz zwischen Xasenöffnungen 
und Hinterende des Operkuluins, hinten nicht gezähnt. 
Schwanzflosse sehr tief eingeschhitten. Zwischen Seitenlinie und 
Bauchflosse 6 Schuppenreihen. 

Fundort: Indragiri, 1 Ex., (Kwantanfluss bei Djapura). 
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!):'). IJarh/is spec. 

4 Ex.. Toiiggiiig (Tobasec); 4 Ex., Siingei Boro (Tobasee), alle 
scliledit konsoi’virt. 


Gen. BufhicMhys. 

90. Bai'hicidhys Icßds C. Y. 

1 Ex.. Dana« Sialong lotong (Iiulragivi). var. uov. 

C/o 

vai'. D. 10, A. 7, L. lat. 07. L. trans. tttC. 

0'/2 

Grösste Höbe 4'/3 mal in der Totallänge enthalten, Kopf 4 
mal. Dorsaltiosse über der 10. Seitenlinienschuppe liegend, Yen- 
tralHosse etwas dahinter inseriit. Enckentiosse in der obern 
Hälfte schwai’z. 2 Ex., Indragiri. iMalayischer Name; « Ikan 
mendulah ». 


Gen. TJiyiniichthyft. 

97. Tlryiniichfliys fliyiinoidcs Blkr. 

1 Ex., Indragiri; 1 Ex.. Danau Sialong lotong (Indragiiä). 

iMalayischer Name « Ikan Pingan ». 

98. TJiyniiicldhys polylepis Blkr. 

1 Ex., Indragiri (Danau Sialong lotong). 

Gen. LeptohayJms. 

99. Leptolnu hus luvvenii Blkr. 

2 Ex., Indragiri; 3 Ex., Danau Sialong lotong (Djapura). In- 
dragiri. 

Opei'kuliim merklich dunkler als die iibrige Seite des Kopfes. 
Hintei- der Kiemenöffnung, direkt an diese anschliessend und von 
der vei'längerten Kieniendeckelhaut übei'deckt, ein duid^elbrau- 
iier Fleck. 
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Gen. Rashora, 

100. Rasbom dauimnus Hain. Buch. 

3 Ex., Xebeiianii des K’\vantant1iisses{Djapui'a); 1 Kx., Obei- 
langkat (Wampulliiss bei Sakai’aiida). 

101. Basbora lateristriataBWiV. 

2 Ex., Sungei Surikaka bei Surbo Dolok (Rajaberge); 1 Ex.. 
Siujgei ]\[abe (Ratu Bahi a). 

102. Rashora urf/t/rotceaia Blkr. 

2 Ex., Iiulragiri (KwantaiiHuss). 

103. ? Rashora leptosoma Blkr. 

1 Ex. (schlecht erlialteii), Iiulragiri (Kwantaiifliiss). 

Gen. Luciosoma. 

104. Luciosoma tr'mcma Blkr. 

1 Ex., Kwaiitaiiiluss(l)japiira) ; 1 Ex., Oberlangkat (Wainpii- 
iluss). 

Gen. Chela. 

105. Chela anomajurus v. Hass. 

1 Ex., Laut Tador, mit einem dunkeln Längsbande in der Mitte 
der Seite bis zur Basis der Schwanzflosse. 1 Ex., Selapianfliiss 
(Oberlangkat); 4 Ex., Oberlangkat; 1 Ex., Wanipufliiss (hier ist 
die Art sehr häufig). 

IOC. Chela lujpophthahnus Blkr. 

1 Ex., Iiulragiri (Kwantaiifluss bei Djapura). 

107. Chela oxygastroides Blkr. 

2 Ex., Laut Tador. 
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108. Cliela macmcliir C. V. 

2 Ex., Danaii Sialong lotong, I)ja])itra (Iiulragiri). Die Eäiige 
des Kopfes ist o'/^ — *" der Totalläoge (ohne Schwanz- 
flosse) enthalten. PectoralHosse '/^ der Totallänge (ohne Schwanz- 
flosse.) 

Gen. Kemaclühis. 

109. Neniachihts fasciaUis K. u. v. H. 

1 Ex., Danaii hei Sakai anda (Obei’langkat). 

Gen. Acanthopsis. 

110. Acanthopsis clucrorhpnchits Blkr. 

2 Ex., Danan hei Sakaranda (Oherlangkat), selten. 

Gen. Botia. 

111. Botia macracanthus Blkr. 

15 Ex., Nebenarm des Kwantanflusses (Djapura). 

112. Botia hymenophnsaB\kv. 

1 Ex., Indragiri ; 10 Ex., Nebenarm des Kwantanflusses 
(Djapura). 


Fani. OSTEOGLOSSIDiE. 


Osteoytossum. 

113. OsteogJossum formosum Müll. u. Schleg. 

25 Ex., Laut Tador : 1 Ex., Danau Kota (Indragiri). Am Laut 
Tador heisst der Fisch « Mamang Djawan ». 
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Fain. Chirocentrida:. 

Gen. ChiroceiitrHS. 

114. Chiroceiitnis dorah Forsk. 
1 Ex., Unterlaiigkat. 


Farn. NOTOPTERIDiE. 

Notojiterifs. 

115. Xotopterns hapirat Lacep. 

4 Ex., Laut Tador; 1. Ex., Indra giri ; 1 Ex., Oberlangkat 
(Wainpu) ; 2 Ex., Selapianfluss (Oberlangkat). 


Fain. Symbranchid.4:. 

Gen. Monopterns. 

116. 2[onopteriis javanensis Lacep. 

1 Ex., Sungei Mähe; 1 Ex., Tandjungfluss. 

Gen. Symhmnchns. 

117. Symbranclms hengaJensis M’Cell. 

Neufür Sumatra; bisher bekannt von Borneo, Java und 
Celebes. 

1 Ex., Laut Tador; 1 Ex., Unterlangkat, Auge sehr klein, 
Körper mit vielen schwarzen Punkten und Flecken. 
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Faiii. ]\ruu.T;xiDyE. 


Gen. 

118. AnfiuiUa sidat Jllkr. 

1 Ex., Sinigei Mähe (Tamljung Kas.saii); 1 Ex.. Oberlangkat 
(Danau bei Sakaranda). 


Gen. OphicJdhi/fi. 

1 1 9. Ophkldhys horo Ham. Bucb. 

Neu f ii r S n m a t r a ; bisher bekannt aus : Ostindien (Ben- 
galen), Penang, Singajmre, Philippinen, Formosa, Borneo, Java 
und Amboina. 

1 Ex., Unterlangkat. 


Gen. AIorinr/HU. 

120. Moriny/ta ahhrcviafa Blkr. 

1 Ex., Oberlangkat, ans einem kleinen Danau, der vom 
Wampuriuss gebildet wird, in der Landschaft Sukaradja. 
IMalayischer Name « Ikan boulot » ; selten. 

Gen. j\[Hf(ena. 

121. Altmena file, Ham. Buch. 

1 Fix., Unterlangkat (Paja atjeh). 

Farn. Gymnodontes. 

Gen. Tetrodon. 

122. Tetrodon ohlonyus Bl. 

1 Ex., Unterlangkat. 
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123. y Tdrodon Utirtts Blkr. 

1 Ex., Oberlangkat (Waniijutluss). 

124. Tdrodon pcdendxunienshVyWiY. 

1 Ex., Kwaiitaiitluss bei I'rawaj) ; G Ex., Iiidi’agiri ; 2 Ex., Ober- 
langkat (Waiiiim-Selapianriiiss). In Iiidragiri heisst der Fisch 
« Pniital ». 


125. Tetrodon fltn udiUs Hain. Buch. 
3 Ex., Unterlangkat (Batang Serangan). 


Fain. SYXUNATHID.li. 


Gen. Doricldlti/s. 

12G. DoricJdliijs hoaja Blkr. 

2 Ex., Danau Sialoiig lotong (Indragiri). 

127. Dorichthi/s dcoJd/atoidesB\kr. 

7 Ex., Laut Tador. Malayischer Name « Sirik Sirik Boaja». 

Gen. Gastrotokeus. 

128. Gustrotokens biacideatns Bloch. 

Neu für Sumatra, bisher bekannt von Zanzibar bi.s 
Australien und China, speziell von den Seychellen, Singapore, 
Philippinen, Amljoina, Celebes. 

1 Ex., Unterlangkat ; 1 Ex., Danau in der Landschaft Saka- 
randa (Oberlangkat) ; hier wird er « Tjulung tjuluug hoaja » 
genannt. 


Rev. Suisse de Zool. T. 12. 1904. 
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Kam. SCYLLlDyl-;. 

Gen. Ste(/osto))ia. 

12!). Ste<jOf<t(»nati(ii 'nunn Gin. 

1 E.X., Unterlangkat (Fisolnnarkt in Klainbir. Tandjung Pura). 
Totale Länge 14 ein. A'oni Vorder- bis Hinterende verlaufen 25 
schwarze Querbänder bis zu den Seiten des Körjiers. Die Di- 
stanz vom Yorderende des Kopfes bis zur Kloake ist die Hälfte 
der Schwanzlänge. 4. und 5. Kiemenspalte dicht bei einander, nur 
von einem Hautlappen bedeckt. Der Beginn der ersten Dorsal- 
flosse liegt über dem Hinterende der Ventralflosse, die zweite 
Dorsalflosse fast genau in der ]\Iitte zwischen der ersten und dem 
Beginn der Analflosse. Letztere ist kürzer, als sie Bloch (Tafel 
113 ) zeichnet. 


Farn. PIUST1DH4 
Gen. Frist is. 

13!). J*ristis ^ysron Blkr. 

1 Ex., Wampufluss bei Sakaranda (Oberlangkat). Neu für 
Sumatra. Bisherige Fundorte: Borneo. Java und Amboina. 

131 . Frist h CHspidatus Latham. 

1 Ex., Bänder Chalipali Bcdagei (Olierlangkat); 2 Ex. Wampn- 
fluss (Oberlangkat). Geht oft weit die Flüsse hinauf. 

Fam. BuiNOiiATiD.ä*:. 

Gen. JHihiohat/is. 

132. Fhinohatiis yrau/dat/is Guv. 

1 Ex., Bandar Chalipali Padang; 1 Ex. Bandar Chalipali 
Kwala (Oberlangkat). 
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Fa 111. TRYGONIDyE. 


Gen. Trygon. 

133. Trygou spec. 

1 Ex., Uiibestiiimibar, weil schlecht erhalten, aus dem Olier- 
laiif des Indrag’iri-Kwaiitantlusses (Djapura). 


Die Fischfauna der einzelnen untersuchten Gebiete ist 
fol^^ende : 

1. Indragiri. 

1. Toxotes jacnlator C. V. (Sungei Si Russu, Djapura). 

2. Eleotris marmorata Blkr. (Daiuui Kota und Sungei Si Russu, 
Djapura). 

3. Numlus mbnlosKS Gray. (Danau Sialong lotong; Kwantantluss). 

4. Catopra grootii Blkr. (Danau Kota). 

5. Anahas scamlens\) 2 i\A, 

(). Helostoma Temmincki C. V. (Danau gading ; Danau Sialong lotong). 

7. Folyacanthns Jiasselti C. V. (Kwantantluss; Sungei Si Russu bei 
Djapura: Danau baru). 

8. PolyacanUuis eiuthovent Blkr. 

n, Ospli)’ome)nis trichopterns Pall. var. cantoris Gtlir. (Nebenarm des 
Kwantantlusses). 

10. Bettapngnax Cant. ( K^Yantant^uss bei Djapura; Sungei Si Russu). 

11. Lnciocephalus pnlcher Gray. (Nebenarm des Kwantanhiisses bei 
Djapura V 

12. Opjhiocephalus gachua Ham. Buch. (Sungei Si Russu bei Djapura). 

13. Ophiocephaliis striatus Bl. 

14. OphiocejAialns polylepis Bikr. (Sungei Si Russu, Djapura). 

15. Ophiocephaliis Inchis C. V. (Danau Kota; Sungei Si Russu). 

1(>. Ophiocephalus maruliiis Renn. Buch. 

17. Ophiocephalus nncropeltes C. V. (Danau Kota und Danan baru). 

18. Mastacembelns erytrotaema Blkr. 
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19. Clarias mayur linm. Buch. (I)aiiau l)arii). 

20. teysmanui Blki*. 

21. Clarias ttieultofi C. V. (Siuigei Si Bussu, Djapiira). 

22. Chac(( hatik((uei(sis Blki*. (Ivwantantiuss ; kleiner UrwaldHiiss bei 
Djapiira). 

2:o. SUuricliihy.^ uHlrayir'iensis nov. spec. (KwaiitanUnss bei Djapiira). 

24. Cnjptoptenis limpok Blkr, (KwantanHuss). 

25. Odlicliroas hlnutculaUis Bl. 

2(>. CalUchrons Uaccudhns Blkr. (Nebenarm des Kwaiitantiusses; 
Kwantantinss ))ci Djapiira). 

27. Cnllichrous hypophtfdmas Blkr. 

28. PfiHya.dn^ unsatns Blkr. (Kwantanfluss bei Tjerinti und Batii 
Ridial). 

29. Macroneshimacjdidiis \\()\, spoc. (Sungei Si Russii bei Djajiiira; 
Xelienarm des Kwantanfliisses bei Djapiira). 

MO. Macroites liiyviceps (\ V. (Kwantaiiduss bei Djapiira; Danau Sia- 
long lotoiig). 

.31. Macroites uemunis C. V. KwantanHuss bei Kota bai ii. 

32. Macroites plaaiceps C. Y. 

33. Macroties hleekeri Volz. 

.34, Liocassls ptpcilopteras C. V. (Nebenarm des Kwantandusses, Dja- 
pura). 

35. Liocassis micropoyoit Blkr. (Kwantantliiss bei Djapiira). 

ob. Bayroides luelaaopteras Blkr. (Kwantantliiss bei Pranap und Dja^ 
pura). 

37. Bayroides macracanthas Blkr. (Sungei Si Riissii, Djapiira). 

38. Bayarias bayarias Ham. Buch. (Ivwantantiuss bei Djapiira, Pranap 
und Ihitu i'idial). 

39. Belone raiiciloides Blkr. (Ivwantantiuss bei Djajiura). 

40. Daityda oceUata, Heck, (Danau Sialong lotong: Ivwantantiuss hei 
Djapiira). 

41. Osteocliiliis inelaaoplenrns Blkr. (Danau Sialong lotong). 

42. Osteocliiliis liasseUi C. V. (Danau Sialong lotong ; Ivwantantiuss bei 
Djapiira). 

43. Osteochüas triporns Blkr. (Kwantantliiss, Djapiira). 

44. Osieochilas oliyolepis Blkr. (Nebenarm des Kwantaiitiusses, Dja- 
piira ; Sungei Si Russu, Djapura). 

45. Labeo chrysophekadion Blkr. (Kwantantliiss bei Batu Ridial). 
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4(). Epalzeorhfpichns kaUopferiis I>lki*. ( Nebenarm des Kwantantinsses, 
Djapiii'a). 

47. B(ü'hf(S seliwai^pfeliU Blkr. (Kwantaniiuss, Djapura). 

48. Barbiis obtushvstris v. Hass. 

49. Barbus fcisciatu>i Blkr. (Nebenarm des Kwantantinsses, Djai)ura). 

50. Bnrbiis C. V. (Nebenarm des Kwantantinsses, Djapura). 

51. Barbits (jouioso))ia Blkr. 

52. Barbiis Itawpal (Blir. (Kwantantiuss; Danan Sialong lotong, DJa- 
pnra). 

5r>. Barbns biilii Blkr. (Danan Sialong lotong, Djapura). 

54. Barbns mehwopierns Blkr. (Kwantantiuss bei Batu Ilidial). 

55. Barbns apofjon C. V. Kwantantiuss. 

50. Barbus proctozijsron Blkr. (Kwantantiuss bei Djapura). 

57. Barbkhthijs laevis C. V. (Danan Sialong lotong). 

Bnrbkhthys laevis C. V. var. Sumatra uns nov. var. 

58. Thj/nnkhtfnjs fhijnnoides Blkr. (Danan Sialong lotong). 

59. Thijnukhthijs pohjlepis Blkr. (Danan Sialong lotong). 

00. Lepfobarhiis hoereni Blkr. (Danan Sialong lotong). 

61. Rasbora danicornns Ham. Buch. (Nebenarm des Kwautantiusses, 
Djapura). . 

02. Rasbora argifroia^iiiu Blkr. (Kwantantiuss). 

09. Rasbora Jeptosoma Blkr. (Kwantantiuss). 

04. Lneiosoma trinema Blkr. (Kwantantiuss bei Djapui’a). 

65. Chela hypophtkahnns Blkr. (Kwantantiuss bei Djapura). 

00. Chela macrovkir C. V. (Danau Sialong lotong, Djapura). 

67. Botia macracanthus Blkr. (Nebenarm des Kwantantinsses, Dja- 
pura). 

68. Blkr. ( Nebenarm des Kwautantiusses, Djapura). 

69. Osteoglossmn Jormosum Müll, und Scdileg. (Danau Kota). 

70. Noiopterus kapirat Lacep. 

71. Tetrodon joalembangensis Blki*. (Kwantantiuss bei Pranap). 

72. Dorklithys boaja, (Danau Sialong lotong). 

73. Trygon spec. (Kwantantiuss, Djapura). 

2. Ra.taheroe. 

1. Luciocephalus pnlclier Gray. 

2. Ophiocephalus gachna Ham. Buch. 
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0. Clarias mayur Ham. Huch. 

4. liarbus lateristriga C. V. 

5. Rasbora lateristnata Blkr. 

Sämtliche aus dem Sungei Surikaka l)ei Surho Dolok. 

3. SniBOLOXGEIURUE 

1. Ophwcephalns gachiia Ham. Buch. 

2. Calloaujstax schmkiü uov. s|)ec. 

3. Hemirhamjilius jiogoiwgmdlnis Blkr. 

Alle aus einem kleinen Bach, 1400 Meter über Meer, 4 Stunden- 
oberhalb Tahin Madear. 


4. Oberlangkat. 

1. Boleophthahnns hoddaerti Pall. (WampuÜuss). 

2. Catopra grooüi Blkr. ( Wainputtuss bei Sakarandaj. 

3. A)iabas scaralens Bald. (Wamputluss bei Sakaranda). 

4. Polgacaathas eintliovern Blkr. (Wamputluss). 

5. Osphromenus oljax Conim. (SelapianÜuss). 

6. Osphromerms trkhopteriis Pall. var. cantoris Gthr. (Wampu). 

7. Betta pugaax Cant. (Kleines Flüsschen bei Sakaranda). 

8. Opitiocephalus gaclina Ham. Buch. (Wamputluss bei Sukaradja). 

9. Mastacembelus nnkohr C. V. (Wampu- und SelapianÜuss). 

10. Mastacembelns maculatus Beinw. (M'ampufluss). 

11. Clarias magiir Plam. Buch. (\VanipuÜuss). 

12. Clarias melanodernm Blkr. (WampiiÜuss). 

13. Silarkhihys Schneider i nov. spec. (Daiiau bei Sakaranda). 

14. Callkhrous bimaculatns Bl. (SelapianÜuss bei Serapit). 

15. Callkhrons liacanihns Blkr. (WampuÜuss). 

10. Callkhrous hgpopdiihalmns Blkr. (PohnrokÜuss). 

17. Macrones nemurus C. V. (WampuÜuss bei Sakaranda). 

18. Macrones plankeps C. V. (Sungei Rnaii). 

19. Macrones bleekeri Volz. 

20. Liocassis poecilopterus C. V. 

21. Liocassis micropogon Blkr. (SelapianÜuss bei Serapit). 

22. Betone canciloides Blkr. (WampuÜuss). 

23. Dangila cuvkri C. V. (SelapianÜuss bei Serapit). 
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24. Osteocliilus hasselti C. V. (Waoipiifluss bei Sakaraiula). 

25. Osteochiliis vitattus C. V. fSelapianfluss, Wamputiuss bei Saka- 
raiida). 

2G. OsieochÜHS kahajuaetisis Blkr. (Da'nau bei Sakäranda). 

27. Labeo plenrotacina Blkr. 

28. Crossochilus ohlonfjus C. V. (Siingei Buan). 

29. Barbiis repasson Blkr. (Selapianttuss: Sungei Ruan). 

30. ßarbus scliwanefeldi Blkr. (WampiiHnss ; Sungei Ruan). 

31. BnrJms obtusirostris v. Hass. (Selapiantluss ; Wainpu; Sungei 
Ruan). 

Z'B^Barbns fnsciatus Blkr. 

33. Barbas macnlatns C. V. (Wampuliuss). 

34. Barbns lateristruja C. V. (Danan; Wamputiuss bei Sakaraiula). 

35. Barbns tambroides Blkr. (Wamputiuss). 

36. Barbns hampal (Uhr. ( Wamputliiss). 

37. Rasbora danicomns Ham. Buch. (Wamputiuss bei Sakaranda). 

38. Luciosoma trinema Blkr. (Wamputiuss). 

39. Chela cuiomalnrns v. Hass. (Selapiantluss; Wamputiuss). 

40. Nemachilus fasciatns K. u. v. H. (Danaii bei Sakaranda). 

41. Acanthopsis choerorhynchns Blkr. (Danau bei Sakaranda). 

42. Notopterns kapirat Lacep. (Wampu- und Selajiiantluss). 

43. Anfjuilla sidat Blkr. (Danau bei Sakaranda). 

44. MoriH(jna (djbren(da VA\u\ (Danau des Wamputlusses, Sukaradja). 
4rbd Tetrodon Unrus Blkr. ( Wamputiuss). 

46. Tetrodon palembanrjensis Blkr. (Wainpu- u. Selapiantluss). 

47. Gasirotokeus biacnleatns Bl. (Danau bei Sakaranda). 

48. Fristis zysron Blkr. (Wamputiuss bei Sakaranda). 

49. Fristis CHSpidatns Latham. (Bandar Chalipah Bedagei). 

50. Rhinobains yrannlatns Cuv. (Bandar Chalipah Padang; Bandar 
Chalipah Kwala). 


5. Untere ANGKAT. 

1. Mesoprion spec. (Batang Serangan). 

2. Sillago siliama Forsk. (Batang Serangan). 

3. Corvina polycladiscns Blkr. (Batang Serangan). 

4. Echeneis nancrates L. (Tandjung Pura). 

5. Stromatens argenteus BI. (Tandjung Pura). 
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G. Boleo})hthohnns boddaerti Pall. (Batani.'' Serangan). 

7. Eleotris ophiocpphnhis C. V. (Bataiig SfM’angaii). 

8. HeJostonia tpnnmnckii C, V. (Batang Serangan ). 

9. roh/((C((ntIius 'hasscUi C. V. (Bataiig Sei-angan). 

10. (EpJiromptnis trichoptenis Pall. var. koelrentpri C. (Batang 
Serangan). 

var. cuntoris Gtlir. (Unterlangkat). 

var. Jeeri Blki*. (Sumpf bei Tancljnng Bringinj. 

11. Bpüa pvfjHax Cant. (Tandjuiig Biitns). 

12. Mugil sHudaueHsis Blkr. (Paja bei Tandjung Butiis). 

13. Ophiocppludns (jachna Ham. Buch. (Sumpf bei Tandjung Bringin). 

14. Ophiocephahis mgstaj' Blkr. ((xleii Bervi ). 

15. Ophiocephalus hwuis C. V. (Paja Atjeh). 

16. Müstacemhelus erythrotaenla Blkr. 

17. Mastacpmbelus macuUdns Reimv. (Batang Serangan). 

18. Synaptnra zehro Bl. (Batang Serangan). 

19. Clarias melcuwderma Blkr. (Paja Atj(di). 

20. Heniirhamphus dispar C. V. (Batang Serangan). 

21. Barhus mticulatus C. V. (Batang Serangan). 

22. BarhtfS tambroides Blkr. 

23. Barbus hampal Gtbr. (Batang Serangan). 

24. Clüroceutros dorah Forsk. 

25. Symbrauchus hengidensis M’ Cell. 

26. Oplikldhys horo Ham. Buch. 

27. Muraena tile Ham. Buch. (Paja Atjeh)* 

28. Tetrodon ohlongus Bl. 

29. Tetrodon flnviaidis Ham. Buch. (Batang Serangan). 

30. Gustrotokens biacideutus Bloch. 

31. Stegostomu tigri)ntm Gm. (Tandjung Pura). 

6. Provinz Batu Bahra. 

1. Perioplühalnuts schlosseri Pall. (^Bindung des Tandjungtiusses). 

2. Boleophthalmus boddaerti Pall. (Mündung des Tandjungflufises). 

3. Eleotris spee. (Mündung des Tandjungtinsses). 

4. Nandus nebidosus Gray. (Sungei Mähe; Laut Tador). 

5. Catopra nandoides Blki*. (Sungei Mähe). 

6. Catopra fasciata Dax. (Sungei Mähe). 
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7. Catopra grooti Blki*. (Siingei 

8. Anahas saunJens Dald. (Mündung des Taiidjungtlussc's). 

9. FolijftC(u/fhns hasselfi C. V. (Laut Tador: Sungei I\Iahe). 

10. Osphromeans olfax Coimn. (Laut Tador). 

11. Osphrowenus trichopterus Ball. var. Gthr. (Sungei Mähe). 

12. Betta trijasciata Blkr. (Sungei Malie). 

Id. Betta luiguax Cant. (Sungei Mähe). 

14. Luciocephalns pnlcher Gra}^ (Laut Tador; Sungei Mähe). 

15. Ophiocephalus yacliua Ham. Bucli. (Laut Tador). 

1(1. OphiocephaliiS mystax Blkr. ( Laut Tador). 

17. Opliioceplialns melcuiosoma Blkr. (Laut Tador). 

18. Opkiocephalns polylepis Blkr. (Laut Tador). 

19. Ophiocephalns tncius C. V. (Laut Tador). 

20. Oplnocephalns micropeltes C. V. (Laut Tador). 

21. Mastacemhelus nnicolor C. V. (Laut Tador). 

22. Mastacenibelus erythrotaeiua Blkr. (Laut Tador; Sungei xMahe). 
2d. Cfiaca baa]:aaeusis Blkr. (Laut Tador). 

24. Catlichrons himacnlatus Bl. (Sungei Mähe). 

25. Callkhrons liacanthus Blkr. (Laut Tador). 

20. Callkhrous hypophtliatmus Blkr. (Laut Tador). 

27. Macrones najrkeps C. V. (Sungei Malie). 

28. Macroiies )(emnnis C. V. var. hoevem Blkr. (Sungei Mähe). 

29. Liocassis poedlopterns C. Ak (Laut Tador). 

30. Liocassis micropoyon Blkr. (Sungei Mähe). 

31. Beloite caacUoides Blkr. (Sungei ^lahe). 

32. Danyila ocellata Heck. (Sungei Mähe). 

33. Danyila knhli C. V. (Laut Tador). 

34. Osteochüns hasselti C. V. (Sungei ]\Iahe: Laut Tador). 

35. Osteochilus knhli C. V. (Sungei Mähe). 

30.V5ar5^cs yoniosouia C. V. (Sungei Mähe). 

37. Barlms lateristriya C. V. (Sungei Mähe). 

38. Barbits apoyon C. V. (Sungei ]\Iahe; Laut Tador). 

39. Rasbora lateristriata Blkr. (Sungei Mähe). 

40. Chela anomalnrus v. Hass. (Laut Tador). 

41. Chela oxyyastroiäes Blkr. (Laut Tador). 

42. Osteoylossmn formosum Müll. u. Schleg. (Laut Tador). 

43. Notopterus kapirat Lacep. (Laut Tador). 

44. Monopterus javanensis Lacep. (Sungei Mähe). 
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45. Sf/mbranchns hetHjaleusis M’ Cell. (Laut Tador). 

46. AifgnUhi sidat Blkr. (Sungei Mähe). 

47. Dorichtlu/s deokliatokles Blkr. (Laut Tador ). 

Zwischen das Sultanat Langkat einerseits und die Pinvinz 
Batu Bahra anderseits scliiebt sich das Sultanat Deli ein. Dort 
saininelten früher Prof. Moesch und Iversex. Zur Vervoll- 
ständigung der Fischfauna jener Gegenden zähle ich die von 
Boulexgeh ‘ angeführten, aber von Sciixeider nicht gesam- 
melten Arten auf : 

Gobiits cfu/?fNis C. V. 

Eleotris butis C. V. 

Opldocepludns strudns Bl. 

0[)hioce}fh(dus marnlius Ham. Buch. 

Khynchobdeila acnle(da Bl. 

Mastacembeliis armatus Lacep. 

Clarias inenhofi C. V. 

Cryidopterus mononema Blkr. 

]\lacroi}es mieracanthns Blkr. 

Liocassis stowmns K. u. v. H. 

Liocassis mwscJd Blgr. 

GUjptodeyimm plntypogon K. u. v. H. 

Hemirhanip]}}is buffoais Blkr. 

Ostpochilus ivaamlersj Blkr. 

Barbw^ s}nn(dranus Blkr. 

Rasbora samaty^aan Blkr. 

LepidocephaUchthys hasselti Blkr. 

Notopterus elütnla Ham. Buch. 

Doricidhys caudatns Ptrs. 

Aus air diesen Listen von Langkat, Deli und Batu Bahra 
ergibt sich, dass nach unsern bisherigen Kenntnissen daselbst 
112 Fischarten nachgewiesen sind, von denen allerdings einige 


^ Boulenger, G.A.. List of Reptiles, Batrachians andFroshwater-Fisbes collected 
by Prof. Moesoh and Mr. Iversen in the distriot of Deli, Sumatra. — In : Proc. 
Zool. Soc. London, 1890, p. 38- 40. 
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wenige aus dein Brackwasser stammen. Durch weitere Nach- 
forschungen wird aber diese Zahl zweifellos erheblich vermehrt 
werden. 


7. Toba-See. 

M^Ophiocephalns cijano^nlos Blkr. (Tonggiiig). 

2. Ophiocephalus striatus Bl. (Bänder seribu). 

3. Ophwcephalas micropeltes C. V. 

4. üphwcephalus spec. (Tongging und Sungei Boi*o). 
b.'^Chirms teysmamn Blkr. (Tongging). 

G. Clarias spec. (Tongging und Sungei Boro). 

7. Barbiis soro C, V. (Bänder seribu ; Tongging ; Barno ; Sungei Boro). 

8. ßarhus spec. (Tongging; Sungei Boro). 

Zur Vervollständigung der Liste der Fische, welche bis. 
jetzt aus dem Toba-See bekannt gegeben wurden, führe ich 
folgende Arten an, die Pekugia ^ in der Sammlung von 
E. Modigliani vorfand : 

9. Betta viibra Perugia. 

10. Clarias magur Ham. Buch. (Balighe). 

11. Barbus macidatus C. V. 

12. Modigluum papillosa Perugia, (Balighe). 

Auch im Tobasee ist die Fischfauna jedenfalls unendlich viel 
reicher, als es nach dieser kleinen Liste scheinen möchte. 


^ Perugia, A. Bi alcuni pesci raccolti in Sumatra dall Bott, EUo Modigliant 
in: Ann. Mus. civ. Genova, Ser. 2» V. 13 (33), 1893, p. 241 — 247. 


